
Spezieller Getreide Kocher.
Eine Combination von zwei Kochutensilien, bestehend aus

einem zwei Quart Einmachkessel, einer vier Quart Saucepfanne, mit

extra geblechtem Deckel, der auf beide Geschirre paßt. Der Werth
dieser Combination ist, daß sie für drei verschiedene Zwecke benutzt
werden kann. Beide Geschirre können separat benutzt werden, eins

sür eine Sauccpsanne, das andere als Einmachkessel.

Spezieller Preis. AH Cents.
An» isr»sr«rhos».

c,

Neuer Laden,

Z. H. Ladtvig. 310 Lackawanna Ave.

Stadt und County.

Preis von 5K0.00» den Contrakt

Arbeit wird sofort angefangen werden.

Joe LivinSki von Kellum Court
mußte Donnerstag für sein gerichtliches
Erscheinen Bürgschaft stellen, weil er
den John LnberouSky Nachts mit dem
Ruft .Cookoo" erweckte und dann
jedesmal zu tödten drohte.

Die Mitglieder des ?Eichenkranz"
sind gebeten, sich zu der am 5. Septem-
ber stattfindenden Versammlung einzu-
finden, um FreiticketS sür einen Aus-
flug nach Luna Park zu empfangen, der
am 13. September stattfindet.

Zwei Zahnärzte erhielten Sonntag
von Einbrechern Besuche und Dr. P. F.
O'Malley im Connell Geebäude »er-
mißt §75 Goldsiillung und andere Ar-
tikel, während Dr. Ida Weiner von
Wyoming Avenue 550 Goldfüllung ver-
mißt.

Vorsitzer George S. Horn vom de-

mokratischen County Comite hat folgen-
de Herren zur Ergänzung des Comites
ernannt: Vize Vorsitzer, Viktor Bnr-
schcl; Schatzmeister, Jakob Geiger
jun.; Vize Sekretär, Eugene Cos-
grove.

Der Lackawanna Condukteur
James F. Hall von Linde» Straße, der
vor mehreren Wochen nahe Paterson,
N. 1., so bös verletzt wurde, wird sich
wieder erhole», denn er hat nunmehr
die Besinnung wiedererlangt und geht
der Besserung langsam entgegen.

Die County Commissäre haben
ihr vor der Wahl gemachtes Versprechen
gehalten, die Steuern soweit wie mög-

lich zu reduziren, denn laut der soeben
sertiggestellten Tabelle betragt der Nach»

Dr. Joseph A. Wagner, welcher
seit Absolvirung seiner Studien in der
Universität von Pcnnsylvanien in
mehreren Hospitälern seine Ausbildung

September in der Ersten PreSbyteri-
schen Kirche den letzten Orgel ?Reeital"
geben, wobei Frl. Eleanor Reynolds,

Gesährten von WilkeS - Barre früh

ables erweisen wird.
' Unterricht im Klavierspiel er-

theilt unter glinstizen Bedingungen
. Fräulein Emma Freu. SIS Pine Str.

Finleys^»

Frühe Herbst
Ausstellung von

Französischen
Kleider

Fabrikaten
Wir haben unsere erste Ladung dieser

vorzuglichen Fabrikate empfangen, so
prachtvoll in der Abrundung, Textur
und Färbung. Die Mode schreibt die
weitere Populärität von mittleren und
leichten Gewicht Materials m soliden

zu

«»0
die «üe.

4Z Zoll Wolle TassetaS.
»5 Zoll Wolle Batistes.
43 Zoll einfache und Schattencheck

Voiles.
45 Zoll Schaltcnchcck Pjaid Broad-

> cloth«,

SIV und SI2

Lackawanna Avenue,

Dr. Joseph A. Wagner.
Deutscher Arzt.

407 Wyoming Avenue, Scranton, Pa.

Nachmittags; k-8 «bind«.'
Fragt Euren Grocer für ?Lindnei'«

Brod," gebacken mit

?Marvel Mehl"
In Lindner'S Sil O, Drinker

Grasmäher, Garten Werkzeuge,
Schlauch, Gitterthüren

und Fenster.

.

Suick,

Viktor Koch.
<Z>ege»iib<r dim D? L. t W. Lahnhof,

Lackawanna Avenue, Scranton, Pa.

Henrietta, die 18 Monate alte
Tochter des Charles Volz vo» Dupoiit
Court, wurde Dienstag im Forest Hill
Friedhofe beerdigt.

Frank Copey von Green'S Court,
ein Angestellter der Standard Brauerei,

ist. Sehet darnach.
Durch das Testament des verst.

Charles Stegmaier von WilkeS-Barre
erhalten drei hiesigeJnstitnte?Heim des

Guten Hirten, St. Joseph'S Findling-

?je 52,000 jährlich. Die Hinterlassen-

-52,000,000 veranschlagt.
Angelo Ammot von Clark'S Sum-

mit, der wegen Trunkenheit und un-

längeren Gesängnißlermin absitzen. Er
blechte später.

Die Stadt hat sich entschlossen, in
zwei Fällen an das Obergericht zu
appelliren, nemlich in Betreff der An-

Bcsteuerung der Gcsammteiniiahinen
von Corporationen, welche kürzlich ge-
gen die Stadt entschieden wurden. In
beiden Fällen glaubt man, daß das
lokale Gericht sich irrte und will daher
eine Entscheidung von höherer Instanz
erlangen.

Während sie aus einer Hinteren
Veranda der Michael I. HickS Woh- "

Nacht saßen, wurden vier Frauen durch
den Einsturz der Veranda verletzt. Frl.
Gertrude Loga» erhielt ein Bein und

zwei Rippen gebrochen, während Frau
HickS. ihre Tochter Anna und Frl. '

davontrugen.

Die Vereinigten Gruben Arbeiter !
werden in Kürze gegen 100 Bergleute

Prüfung« Behörde gerichtliche Schritte !

Die Union hat positive Gewißheit, daß
wenigstens 100 Bergleute ungesetzliche '
Eertifikate benutzen und sllns Mitglieder
der Behörde sollen die ungesetzlichen ,
Eertifikate ausgestellt haben.

Frl. Lena Reichert wird am

Avenue oder im Juwelierladen des >

Herrn Reichert, Coal Exchange, ange-
nomine». Jedem Schüler wird der Un-
terricht einzeln (nicht in Klasseu) sür
seine volle Stunde ertheilt, so daß
derselbe gründlich ist und sich der Jndi-

? Die Wettrennen im Minooka
Park zogen eine Anzahl Langfinger an
und am Donnerstag wurden verschie-

Mörder war; man wird sie als Zeu-
> gen halten. Der Ermordete kam vor

mehreren Monaten von Baltimore
hierher.

112 William F. Kiesel, 112
Wiederum ist ein Pionier de« Deutsch-

thums von Scranton durch den Tod
weggerafft worden, indem Herr William
F. Kiesel zu Cliston Hcight«, nahe
Philadelphia, am Freitag Rachmittag
einem Schlaganfall erlag. Herr Kiesel,
der schon seit einiger Zeit leidend war,
hatte sich zur Behandlung nach Cliston
Heights begeben. Der Verstorbene,
welcher zu den geachtetste» Bürgern von

ber 1836 in Stuttgart, Württemberg,
geboren, kam 1854 nach Amerika und

nachdem er zwei Jahre in WilkeS-Barre
verlebt hatte, siedelte er sich in Scranton
an ; zuerst als Buchsührer bei der Lacka-
wanna Kohlen und Eisen Companie
beschäftigt, wurde er 1881 zum Kassirer
avancirt und nachdem die Stahlwerke
nach Bussalo verlegt worden waren,
wurde er zum Zahlmeister derselben
ernannt und hielt diesen Posten bis zum
1. Januar 1904, zu welcher Zeit er

dann wieder zum beständigen Aufent-
halt nach Scranton kam und als Land-
agent der Companie sungirte. Herr
Kiesel, welcher am 20. November 1859
Frl. Maria I. Neusser als seine Gattin

neu William. Charles, Theodor und
Dr. E. L., und den Töchtern Frau E.
I. Fuchs, Frls. Mary, Emily, Jennie,
Lillian und Helen überlebt, sowie den
Brüdern Charles von hier und Adolph
von Stuttgart. Er war ein aktives
Mitglied der ev. luth. Zions Gemeinde
und lange Jahre ein Trustes derselben,
auch ein Direktor der Scranton
SavingS Bank, Mitglied des Scranton
Liederkranz, sowie auch letztes ?Charter"
Mitglied des Deutschen UnterstützungS-
VereinS. Die Beisetzung erfolgte
Montag Nachmittag vom Tranerhause
an Lackawanna Avenue unter zahlreicher
Betheiligung von Leidtragenden im
Dunmore Friedhofe, wobei Pastor A.
0. Gallenkamp amtirte. Die Blumen-
spenden waren sehr prachtvoll und zahl-
reich und wurden von den Folgenden
übersandt: Scranton SavingS Bank,
Scranton Liederkranz, Luth. Sonntags-
schule, Herr Karl Neuster und Ge-
schwister, Herr und Frau Karl Kiesel,
Herr und Frau Fred. Kiesel. Herr und
Frau Emil Kiesel, Herr Charles Robin-
son und Familie, Frau Rohrwasser
und Familie, Herr H. T. Härder,
Herr H. C. Shaser, Herr C. C. Mattes,

Herr uud Frau I. S. Mott, Frl. Ella
1. Platt, Herr und Frau C. Lorenz,
Herr O. Kracht und Familie, Herr und
Frau R. Schönseld, Herr und Frau
Schultheiß, Herr Jakob Miller, Frl.
Lehmann, Frl. Perry, Frl. O'Reilley,

und Frl. Räder, Herr G. A. Miller
und Frau S. S. Spruks, Herr E. I.
Kllttel und Frau Werner. Als Blumen-

William Poole, I. C. Mott, C. C.
Mattes, E. L. Buck und John Genter.

Peter Moser, der Dirigent der
reisenden deutschen Musikkapelle, starb
gestern im Westseite Hospital.

Unser eben vollendetes Polizei-

? Herr Viktor Koch ist jetzt voll-

?ln allen Land' und Borough-
Distrikten ist Mittwoch, den S. Septem-
ber, der letzte Tag für Stimmgeber sich

liche Verbesserungen die Summe von

etwa 5500,000 zu verausgaben.
Vergesset nicht, daß nächsten

Montag (Arbeitertag) ein gesetzlicher

Miller, No. 331 Washington Avenue,

gestern an den Stadtschatzmeister die
Summe von 529,000 als Theilbetrag

der LizenSgelder und es verbleiben nun-

mehr noch 589,500 aus derselben
Quelle, welche das County in kurze,

! Zeit an die Stadt Scranton Übertrager

wird.

Warme Kundgebung.
Die am Sonntag unter den Auspizien

> des Lackawanna Zweiges, D. A. Z. 8.,
! abgehaltene Versammlung war eine sehr
! hübsche Kundgebung de« Deutschthums

, von Scranton und von etwa 50t) Per-
sonen besucht, unter diese» viele Damen;
und gewiß hat es niemand bereut, dieser
Versammlung beigewohnt zu haben.

Die Herren Dr. Hexamer und Adolph
Timm trafen kurz vor Mittag hier ein
und wurden von dem Comite Nachmit-
tags 2 Uhr zu einer Spazierfahrt über
den Boulevard abgeholt, von wo die

Rückkehr Abends halb 7 Uhr erfolgte.
Die Eröffnung der Versammlung ver-

zögerte sich leider weit über die festge-

setzte Stunde, was bei der Länge des
Programmes doppelt zu bedauern war.
Der Vorsitzer des Fest Comites, Herr
Frank Möller, hielt eine kurze, gediegene
Willkommansprache, erklärte den Zweck
der Versammlung und gab einige Datas
über die Ausbreitung und Stärke des
Bundes, woraus er die Frls. Walter
und Reichert vorstellte.

Wir glauben unbeanstandet behaupten
zu dürfen, daß Frl. Walter mit ihren
Violmvorträgen sich im Fluge die Her-
ze» der Zuhörer gewann, denn sie spielt

wunderschön und völligkorrekt und ihr
ganzes Austreten ist darnach angethan,
sich die Gunst des Publikums zu erwer-
ben. Ihr zweimaliges Spiel an diesem
Abend war ein vollständiger Erfolg und >
sie mußte jedesmal den stürmischen De-
caporufen Folge leisten. Selbstverständ- >
lich hob die künstlerische Begleitung von ,

Frl. Reichert aus dem Piano den Erfolg >
um ein bedeutendes. l

Zunächst sprach nun Bundessekretär
Herr Adolph Timm, welcher sich über
das Wirken des Bundes in nationalen
und Staatsangelegenheiten verbreitete ,
und zeigte, daß derselbe bei einer Mit-
gliederzahl von einundeinhalb Millio-
nen schon in'S Gewicht fällt und daß
dessen Vertreter jetzt mit Achtung be-
handelt werden, wo man sie früher als
deutsche Anarchisten verschrie. Seine
Ausführungen waren so klar und lo-
gisch, daß Jedermann den Werth einer

einsehen konnte.
Mit den Massenchören ?Im Feld

des Morgens früh," ?Räch der Heimat"
und ?Mein Dirndl" erzielten die Sän-
ger durchschlagende Erfolge und der

Beifall wollte kein Ende nehmen. Und
mit Recht, denn trotz aller störenden
Umständen fangen die Sänger recht gut

und wir wünschen nur, sie »och recht
oft i» Massenchören bewundern zu

zur gegenseitigen Anerkennung und zur
Verbrüderung der Deutschen von

Scranton und Umgegend.

DaS Glanzstück des Abends in musi-
kalischer Hinsicht war jedoch die ?Mond-
scheinsonate" von Beethoven, vorge-
tragen von Frl. Reichen. Jeder Ton
rein und klangvoll, das Spiel exakt
und mit Gesühl vorgetragen, konnte es
nicht fehlen, daß der Vortragenden ein
so enthusiastischer Beifall zutheil wurde
und die Zuhörer nicht eher ruhten, bis
die Künstlerin sich nochmals zu einem
kurzen Vortrage bewegen ließ. Wir
glauben Frl. Reichert zu ihrem Erfolge
an diesem Abend beglückwünschen zu
dürfen.

Als Herr Dr. Hexamer der Ver-
sammlung vorgestellt wurde, begrüßte

ihn brausender Jubel. Der Redner
war leider etwas heiser und angenschein-

> lich von der Hitze angegriffen, auch war
- die Zeit schon weit vorgerückt, so daß

er seinen Vortrag nothgedrungen ab-
kürzen mußte. Die ernste Mahnung -

, ?Seid einig, einig, einig!" sollten wir

Ersten, aber niemals die Letzten waren,

° wo es galt, Gut und Blut einzusetzen
für ihr Adoptivvaterland, daß wir Ur-

' fache haben, stolz zu sein aus unsere
Ahnen, und daß wir ein Recht haben,

- auch in gewissen Kreisen Mühe giebt,
. durch Fälschung von Ramcn und That-

' sachcn unsere Rechte zu schmälern.
' Wir hätten gerne den obigen Bericht
' vollständiger und aussührlicher gemacht,

6 was uns gewisser Umstände halber ab-
- solul unmöglich war. Wir hosten, daß

diese Entschuldigung genügen wird, da

n unsere Freunde ja wisse», daß wir stets

g
i- William JenningS Bryan, der
ii zweimal geschlagene Präsidentschaft«.
!r Kandidat der Demokraten, wird heute
n in New Dork landen und von Hundert-

tausenden bewillkomm! werden. .

Spezialitäten
ja iiiiserrr Haushalt-Abthcll«»» im Erdgcschxi.

Am Donnerstag, Freitag, Samstag nnd Montag,

2 Quart Größe, guter Werth zu 23 Et«, speziell sür 20 CIS.
Die alte Sorte V " " " "35 " " "

«

eisernen 1» "
" »-55" " "stt"

12 KI) « »
- 55 -

Einmache-Kessel. 14 " « " - «70 " " "KU "

lg . « » « « » . «70 "

Doppelt emaillirte, blauweiß-scheckige Einmachc-Kcfscl, innen weiß überzogen.
12 Quart Größe, werth 50 Cents, speziell 45 Cents. «

14 " " " K 0 " " 50 "

18 " " " 80 - " 70
" 1

No. 8 und !> Wiischciesscl, von schwerem Blech gemacht, kein Deckel. Ein guter

Werth zu 4g Cents, speziell für 35 Cent».
Der ?Reliance" Mop-AuSringer, der beste im Handel. Familiengröße, Werth

5 1.50, speziell 51.25. Hotelgröße, Werth 5 2.00, speziell 51.75.
Der rasch-schneidende Speise-Hacker. Positiv der beste für den Hausgebrauch.

Kleine Sorte. Guter Werth zu KI.OV, speziell sür 90 Cents.
Mittlere "

"
" " 1.25, " " si.lv

Große " ... 15g, « .. 1.2 z j

I. D. Williams Sk Bro. Co.

Nur l» bis II? Washington Avenue.

Den Eheleuten I. W. Riehl von

boren worden.
Durch einen Deckenfall in der

Nord Ende Kohlen Eompanie Zeche
erhielt Owen Moran von Brick Avenue
den rechten Arm und Kopf sehr schmerz-
lich verletzt.

Alsred, der injährige Sohn des

I. Hopkins von Brick Avenue, fiel
Dienstag von einer Mauer 35 Fuß her-
ab und erhielt Verletzungen, die als
lebensgefährlich betrachtet werden.

David, der 9jährige Sohn des
Harry Vinkelslein von West Market
Straße, verfing sich Dienstag mit dem
rechten Fuß zwischen dem Fahrstuhl und

dem Schacht und da« Bei» wurde bis
zum Knie so schauderhast zerflestcht, daß
man zuerst besürchtele, das Glied müsse
amputirl werden.

des R. E. Williams von Rord Main

kam mit einige» Schrammen.
Der Condukteur JameS Grisfiths

von Fünfter Straße, JameS BaleS von

der Arbeit an der Legge«'« Creek
Wäscherei da« Gleichgewicht und stürzte
20 Fuß zur Erde nieder, wobei er sich

Ave., Ehicago. Jll.

Männer der Vereinigten Staaten ein-!
geladen, der Enthüllung de« Wash-
ington - Denkmals am 16. Septem-
ber beizuwohnen. Da« Denkmal ist

, im Stadtpark errichtet und steht dort
, an einem der schönsten Plätze. Für

den Tag der Enthüllung und für die
' darauf folgenden Tage sind von den
> Behörden glänzende Festlichkeiten ar-
rangirt worden.

Ein Töchterlein hat sich bei den
Eheleuten Charles Reinhard von Nord
Blakely Straße eingestellt.

Herr und Frau Adols Pittack von
Sherwood Avenue wurden durch die
Geburt einer Tochter ersreut.

Eine Geldspinde in der Osfice der
Dunmore Lumber Eompanie wurde

früh Donnerstag Morgen von Ein-
brechern gesprengt, doch erlanAten die-

selben nur 80 CentS und einen Dia-
mant Glasschneider als Beute.

Als ein Straßenbahnwagen am
Freitag Rachmittag die ?Corner«" er-

reichte, wurde gesunden, daß unter

demselben ein Feuer lustig prasselte und

es sah für ein paar Minuten aus, al«

wenn die Flammen die Oberhand ge-

winnen würden, jedoch erschien die Nep»
tune Companie prompt mit Chemikalien
und bewältigte den Brand schnell.

Eine sehr wichtige Sache.
Manche Personen in dieser Stadt

mögen vielleicht denken, daß es zu viel
Mühe für sie ist, sich persönlich zu re-

gistriren, wie es das neue Gesetz ver-
langt. Sie sollten aber daran denken,

daß gerade durch diese» neu passirte
Gesetz, besonders in den Städten wie
Philadelphia und PittSburg, dadurch
tausende von Stimmen, welche aus
salsche Ramen und Angaben für die
republikanische Maschine abgeben wur-

den, dieses verhindert wird. Ein jeder
guter Bürger und Demokrat sollte
darum diese geringe Mühe nicht ver-
säumen und dadurch seine Stimme ver-

In den Städten der zweiten Klasse,
wozu Scranton gehärt, haben die
Stimmgeber drei Tage, um sich für die
Rovemberwahl persönlich zu registriren,
nämlich am Dienstag, den 4. Septem-
ber; Dienstag, den 18. September,
und Samstag, den 20. Oktober. Die
Registratoren, ein Demokrat und ein
Republikaner, werden an diesen Tagen

in den Stunden von 8 bis 1, 2 bis K

und 7 bis 10 an den Stimmplätzen in
jedem Distrikt anwesend sein, um ihre
Mchten zu erfülle». Demokraten
versäumet diese Pflicht nicht.

Die Druckerei

Sil Lackavann» A»e««k

Druck-Arbeite».
?»i,-

«lschSft«. und Ball-Kartm.
Rechnung«, und Bries-gonmU«,

Souvert«, Sirkular«,
Große und klein« knschlag«»gett«l,

Visiten-Karten, St«.,

Geschmackvoll and

,« Preis«,.

Sin, «legant« Au«w»hl d«

neuesten Englische« Gchetfi
i» »mtchi«.

Gtzrecht d«.


